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Hofladen 
geöffnet jeweils  

Freitag 15 bis 18 Uhr

Christina und Christian Meier-Schuler
Sonnenhof, Hochdorfstrasse 11  

6277 Kleinwangen
info@bio-meier.ch, www.bio-meier.ch

Wir bleiben eine eigenständige
Luzerner Brauerei.

Tel. 041 911 09 55
Ziegeleihof 20, 6280 Hochdorf

Unsere Öffnungszeiten:
Freitag: 08.00 bis 11.00 und 13.30 bis 18.30
Samstag: 09.00 bis 16.00

 

Wir bleiben eine eigenständige 
Luzerner Brauerei. 

Überzeugen Sie sich doch selbst. 

Unsere Öffnungszeiten sind wie folgt: 

Freitag:  

08.00 – 11.15 und 13.30 – 18.30 

Samstag: 

09.00 – 16.00 

 

Wir bleiben eine eigenständige 
Luzerner Brauerei. 

Überzeugen Sie sich doch selbst. 

Unsere Öffnungszeiten sind wie folgt: 

Freitag:  

08.00 – 11.15 und 13.30 – 18.30 

Samstag: 

09.00 – 16.00 

Gassmann
sCHREInEREI

MARGRETHENSTRASSE 1
6275 BALLWIL

T +41 448 26 03
F +41 448 27 44

INFO@SCHREINEREIGASSMANN.CH
WWW.SCHREINEREIGASSMANN.CH

INNENAUSBAU
TÜREN
SCHRÄNKE 
MÖBEL

REPARATUREN
GLASERARBEITEN
UMBAUTEN

EIDG. DIPL. HAUSTECHNIK INSTALLATEUR
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Während ich dieses Vorwort schreibe, 
geniesse ich ein paar Ferientage. Ruhe und 
Erholung, Wanderungen in der wilden Natur 
und natürlich feines Essen gehören zum 
Ferienalltag. Es sind besondere Tage im 
Jahr, wie so viele andere Tage im Jahr, die 
ihre besondere Bedeutung haben: Geburts-
tage, Jahrestage, Gedenktage...

Ein besonderer Tag ist dieses Jahr bestimmt 
der 12. Mai! Wir feiern 10 Jahre Adolph-
Kolping-Besinnungsweg! Wie viele Leute 
sind wohl unterwegs gewesen in den 
vergangenen 10 Jahren? Immer wieder 
begegnen mir Wanderer oder Pilger. Sie 
stehen vor den Stelen, die Texte lesend 
oder in Gedanken versunken und wandern 
dann weiter. Für sie ist der Weg das Ziel. 

Rückblickend kann ich sagen, der Mut und 
die Arbeit haben sich gelohnt. Ein Ziel ist 
erreicht: Die Wanderer zum Nachdenken 
anregen und ein paar grundlegende 
Informationen zum Kolpingwerk zu vermit-
teln. Erst kürzlich hat mich eine Person 
darauf angesprochen: «Ich habe gar nicht 
gewusst, was Kolping ist und was Kolping 
tut. Es ist eine so gute Sache!» 

Wir Hochdorfer sind auf gutem Weg,  
für diese gute Sache weiter zu sorgen.  
Wieder steht ein interessantes Programm 
für die nächsten Monate für uns bereit. 
Kolping Hochdorf zeigt Flagge! So wie 
unser Präsident an der Generalversamm-
lung aufgerufen hat. 

Flagge zeigen können wir am Sonntag, 
12. Mai. Kolping Schweiz ruft zur Teilnah-
me am «Jubiläumsmarsch» von Baldegg 
nach Hochdorf auf (siehe Ausschreibung 
in diesem Programm). 

Ich freue mich auf eine grosse Schar 
Kolpingleute aus unserem Kreis und aus 
nah und fern, die diesen Tag zu einem 
«Besonderen» werden lassen.

Mehr Informationen dazu in der  
Verbandszeitschrift oder im vorliegenden 
Programmheft. 

Margrit Unternährer 

10 Jahre Adolph-Kolping-Besinnungsweg
Der Weg ist das Ziel
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Alle unsere Veranstaltungen sind immer auch für 
Nicht-Mitglieder offen – herzliche Einladung!

René Messmer (1945–2019)

Schon wieder müssen wir von einem langjährigen Mitglied 
Abschied nehmen. Unser Ehrenmitglied René Messmer ist am 
19. Februar unerwartet verstorben.

Viele Jahre lang hat René unser Vereinsleben mitgestaltet.  
Als Vorstandsmitglied, als Mitglied im Texaid-OK und natürlich 
als Sänger im Gsellechörli hat er unsere Kolpingfamilie ge-
prägt. Seine ruhige, positive Art wird uns fehlen.

Den Angehörigen entbieten wir unser aufrichtiges Beileid.

Vorstand KF Hochdorf

IM GEDENKEN AN

Eiertütschen und gemütliches Beisammensein  
bei Speis und Trank.

Donnerstag, 25. April

20 Uhr Lokal Zentrum St. Martin
Regina Lötscher 078 848 09 86

Auf die Eier – fertig – los!

Vorschau offene Weihnachten 2019
Gemäss Turnus ist unser Verein dieses Jahr wieder für die Organisation der «offe-

nen Weihnacht» der Pfarrei Hochdorf verantwortlich. Wer Heiligabend für einmal 

nicht nur im engsten Familienkreis sondern mit anderen Pfarreiangehörigen fei-

ern möchte und bereit ist, diese schlichte Feier zu organisieren, melde sich doch 

bitte beim Präsi Christof oder bei der letztmaligen Organisatorin Regina Lötscher 

(Tel.  078 848 09 86).



Im Mai blüht sogar der Wind, 
gelb ist alles von den Pollen.
Es pfeifft und summt und singt,
die Natur tanzt aus dem Vollen.

Donnerstag, 2. Mai

Abmarsch 19.53 Uhr  
Zentrum St. Martin
Christof Unternährer 079 215 09 25

Jo-Mei-Bummel

Einmal im Monat trifft man sich  
nach dem 10.30-Uhr-Sonntags- 
gottesdienst im Zentrum St. Martin  
zum Chelekafi. Heute organisieren  
wir wieder dieses gemütliche Beisammensein und wollen 
so auch etwas Werbung für unseren Tatico-Kaffee machen.

Sonntag, 5. Mai

Treffpunkt: 10.30 Uhr  
Zentrum St. Martin
Willy Britschgi 041 910 36 87

Chelekafi

Für unsere diesjährige Maiandacht begeben wir 
uns ins Hitzkirchertal nach Altwis. Die dortige 
Kapelle wurde 1902 erbaut. 1980 und wieder vor 
kurzem wurde sie renoviert. 

Das Heiligtum erinnert auch an einen besonderen 
Bürger von Altwis, nämlich den ehemaligen Missi-
onsbischof Anastasius Hartmann. Der Kapuziner 
wirkte im 19. Jahrhundert während vielen Jahren 
in Indien. 2016 beging man feierlich seinen 150. 
Todestag. 

19.45 Uhr: Treffpunkt zur Bildung von Fahrgemeinschaften  
beim Zentrum St. Martin
20.15 Uhr: Beginn der Maiandacht in der Kapelle Altwis

Präses Roland Häfliger

Maiandacht in  
der Kapelle Altwis

Donnerstag, 9. Mai



10 Jahre Adolph-Kolping-Besinnungsweg

Sonntag, 12. Mai 2019 

Hochdorf/Baldegg

13:15 Uhr Besammlung bei der Institutskirche Baldegg
13.30 Uhr Besinnung im Kolping-Andachtsraum mit Regionalpräses Edi Birrer
anschliessend Aktion «Wir sind der Weg» – gemeinsame Wanderung von Baldegg nach Hochdorf
ca. 17.00 Uhr, Ausklang im Pfarreizentrum St. Martin Hochdorf, Verpflegung aus dem Rucksack
Der Anlass findet bei jedem Wetter statt.
Informationen unter www.kolping.ch

Köln,  
wir kommen!

Vorbereitungsabend für die Vereinsreise
am Donnerstag, 16. Mai
20.00 Uhr Lokal Zentrum St. Martin

Reiseleiter Daniel Unternährer übergibt den Teilnehmerinnen und Teilnehmern  
die persönlichen Unterlagen, informiert über das Reiseprogramm und beantwortet 
allfällige Fragen.



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traktanden:                 1. Begrüssung/Einstieg   
                                       2. Wahl der Stimmenzähler 
                                       3. Protokoll der letzten Generalversammlung 
                                       4. Ehrungen 
                                       5. Mutationen 
                                       6. Jahresberichte    a: Präsident 
                                                                          b: Kassierin und Revisoren 
                                       7. Festlegung der Jahresbeiträge 
                                       8. Budget 2019 
                                       9. Wahlen 
                                     10. Anträge 
                                     11. Verschiedenes 
 
Während dem Nachtessen werden einige Fotos vom vergangenen Vereinsjahr gezeigt. 
 
1.  Begrüssung/Einstieg 
Um 20.05 Uhr eröffnet unser Präsident Christof Unternährer mit dem «Treu Kolping» die  
97. Generalversammlung. 
Anni Furrer und ihre Gehilfen Franz Furrer und Margrit Unternährer haben uns wiederum ein 
köstliches Nachtessen gekocht. Ihre Arbeit wird mit einem grossen Applaus verdankt. Ebenfalls 
bedankt sich Christof bei den Damen und Herren vom KAB für ihre Arbeit in Küche und Service. 
 
Lasst die Fahnen kühn, durch die Lande hin 
Flattern als Signal, Kolping überall 
Unter dieses Zitat aus dem Lied «Wir sind Kolpingsöhne» stellt Christof das Motto der heutigen GV. 
Christof hat den neuen Geschäftsführer von Kolping Schweiz, Peter Jung, an unsere GV eingeladen. Wir 
haben ihn schon als Schreiber des Vorwortes im letzten Programm kennengelernt. Christof bedankt 
sich bei Peter für die spontane Zusage, an unserer GV teilzunehmen und einige Worte an uns zu 
richten. Peter Jung gibt einen kurzen Einblick in seine Erlebnisse und Erfahrungen der ersten zehn 
Monate, die er für Kolping Schweiz im Amt ist. Er lobt dabei auch die KF Hochdorf, welche sich wirklich 
noch so nennen darf. Hier wird nach dem Geiste Kolpings gelebt und die Partnerschaften (national und 
international) hochgehalten. Seit Peter im Amt ist, haben sich drei KFs aufgelöst. Deshalb ist es eines 
seiner Ziele, Mut zu machen und Kolpingfamilien zu animieren, den Verein weiterzuführen. Zum 
Abschluss seiner Worte weist er noch auf zwei Veranstaltungen dieses Jahres hin: 10 Jahre 
Besinnungsweg Hochdorf/ Baldegg am Sonntag, 12. Mai und den Kolpingtag in Zofingen am Samstag, 
7. September. Christof bedankt sich bei Peter Jung für die informativen Ausführungen. 
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Auf den folgenden Seiten publizieren wir das Protokoll der letzten Generalversammlung.
Änderungsanträge und Korrekturen sind bis 30. Juni 2019 schriftlich an den  Präsidenten  Christof 
 Unternährer, Ligschwilring 8, 6280 Urswil oder per Mail  (christof@kolpinghochdorf.ch) einzureichen. 
Ansonsten gilt das Protokoll als genehmigt.

Protokoll der 97. Generalversammlung
vom 17. Januar 2019 
Zentrum St. Martin, Hochdorf



Nun schreiten wir zum statutarischen Teil der Generalversammlung. Für die heutige GV haben sich 
folgende Personen entschuldigt: Ehrenpräses Josef Stübi, Ingrid Arvay, Edith Bless, Josef Bucher, 
Niklaus Bucher, Denise und Fabian Britschgi, Beatrice Buchs, Anna Elmiger, Markus Feusi, Peter 
Heinzer, Rita Hermann, Theo Ineichen, Hans Nussbaum, Patrick Reich, Andreas Unternährer, Alex 
Unternährer, Paul Zemp. 
 
2.  Wahl der Stimmenzähler 
Auf Vorschlag von Christof werden Bruno Bründler und Walter Wunderlin als Stimmenzähler gewählt. 
Es sind 51 Stimmberechtigte anwesend, dies ergibt ein absolutes Mehr von 26. Es wird eine Präsenz-
liste in Umlauf gegeben. 
 
3.  Protokoll der letzten Generalversammlung 
Das Protokoll der letzten GV wurde allen Mitgliedern mit einem Vereinsprogramm zugestellt.  
Da keine Änderungswünsche bei Christof eingetroffen sind, ist das Protokoll genehmigt.  
Dem Aktuar Pius Unternährer wird die Arbeit verdankt. 
 
4.  Ehrungen 
Totenehrung 
Im letzten Vereinsjahr mussten wir uns von Ehrenmitglied Guido Unternährer verabschieden. Zu Ehren 
von Guido brennt während der Generalversammlung eine Kolpingkerze. Präses Roland Häfliger bittet 
die Versammlung, sich für eine Gedenkminute zu erheben. Mit einem kurzen Gebet wird des 
Verstorbenen gedacht. 
 
Kolpingfan 
Wer mag sich nicht erinnern, was sich an unserm Dankeschön-Anlass zum 150. Geburtstag von Kolping 
Schweiz anschliessend auf dem Biohof Meier abgespielt hat. Die Mundart-Band Limerick hat uns mit 
einem begeisternden Auftritt überrascht. Christof hat nun diese Gruppe in ihrem Probelokal besucht. 
So wurde uns, per Videobotschaft, eine Kostprobe ihres Könnens an die GV geliefert. Das Schöne 
daran war, dass sie für die Bio-Bauern Christina und Christian ein Dankeslied vortrugen. Die totale 
Überraschung war dann, dass die Limericks den Kolpingfan-Pokal an Meiers «persönlich über-
reichten». Herzliche Gratulation und Danke für eure langjährige Hilfsbereitschaft. 
 
Jubilare 
Theo Ineichen, unser ehemaliger Präsident, ist seit 60 Jahren Mitglied in unserer KF. Regina Lötscher 
hat ihn gefragt, was ihm von seiner Hofderer Gesellenzeit am besten in Erinnerung geblieben ist. 
Spontan hat er geantwortet: «Die Gesellenfasnacht». Theo musste sich für die GV entschuldigen, 
Regina wird ihm den Geschenkkorb überbringen. 25 Jahre im Verein sind: Ehrenpräses Josef Stübi, 
Esther Imhof-Sidler und Regula Feusi. Sie erhalten die silberne Anstecknadel und einen Geschenkkorb. 
 
5.  Mutationen 
Unser Präsident freut sich, dass er dieses Jahr keine Austritte bekanntgeben muss. Noch mehr Freude 
kommt bei uns allen auf, dass wir zwei junge «Eigengewächse» in unseren Verein aufnehmen dürfen: 
Elija Meier und Flurin Meier. Beide müssen sich für heute entschuldigen: Elija lässt sich zum Koch 
ausbilden und Flurin bessert im Welschland sein Französisch auf. Wir heissen die beiden in unserer 
Kolpingfamilie herzlich willkommen. 
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5.  Mutationen 
Unser Präsident freut sich, dass er dieses Jahr keine Austritte bekanntgeben muss. Noch mehr Freude 
kommt bei uns allen auf, dass wir zwei junge «Eigengewächse» in unseren Verein aufnehmen dürfen: 
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6.  Jahresberichte 
a)  Präsident 
Wie am Anfang angetönt, stellt unser Präsident die heutige GV unter das Motto «Flagge zeigen». Und 
so wird der Jahresbericht für einmal zu einem «Fahnenbericht»: die Ereignisse des vergangenen Jahres 
aus der Sicht unseres Vereinsbanners in Versform vorgetragen. Drei Ausschnitte daraus: 
 
An einem Fest vor 32 Jahren 
Als wir alle noch etwas jünger waren 
War ich zum ersten Mal an der Reihe 
Ich wurde präsentiert an der Fahnenweihe 
Von meiner Patenklasse entrollt, vom Pfarrer gesegnet, 
Beim Fest danach vielen von Euch schon begegnet. 
 
Bei vielen Anlässen war ich live dabei 
Denn hier im Lokal lief ja allerlei 
Der Präses schwärmte uns von seiner Lieblingsstadt Prag 
Und an einem Weisch-no-Abend gings um einen ganz besonderen Tag 
Man erzählte von meinem Fest an der Fahnenweihe 
Und auch die Martinsfeste waren Teil der Weisch-no Reihe 
 
Zum Schluss habe ich noch einen Wunsch an Euch, nur ganz geschwind, 
Ich glaub es ist gut, wenn wir in Zukunft alle etwas wie Guido sind! 
Also helft mit, setzt euch ein, wie Guido es stets tat 
Und noch was geb ich Euch als Eure Fahne mit als Rat 
Nehmt mich raus aus dem Schrank, zeigt Flagge mit mir 
Steht zu Kolping, dass unser Verein nicht nur steht auf dem Papier 
Sondern dass er sich bewegt und lebt und das immer wieder neu 
Das wünsch ich mir von Euch – Treu Kolping, Kolping Treu! 
 
Nach diesem von Christof toll verfassten und vorgetragenen Jahresbericht, bleibt unserem Präses 
Roland nichts anderes übrig, als zusammen mit der Versammlung den Bericht mit einem riesigen 
Applaus zu genehmigen. 
 
b) Kassierin und Revisoren 
Regula Feusi, unsere Finanzverwalterin, beginnt ihre Ausführungen mit dem zum Symbol gewordenen 
orangen Portemonnaie. Die Rechnung schliesst mit einem Verlust von CHF 157.17 ab. Demzufolge 
haben wir sehr gut gearbeitet, rechnete doch das Budget noch mit einem Verlust von CHF 2‘300.00, 
dies wegen der Anschaffung eines Durchlauferhitzers für den Glühweinstand am Wiehnachtsmärt. Für 
diverse Projekte (Jubiläumsprojekt Kolping Schweiz, Patientenstelle, Patenschaft Studentin Litauen) 
haben wir im letzten Jahr fast 11‘000 Franken gespendet. Regula beleuchtet einige Zahlen noch 
genauer und nimmt kompetent Stellung dazu. Somit bleiben zum Schluss keine Fragen mehr offen. 
 
Vermögensvergleich: 
Eigenkapital per 31. 12. 2017                   CHF     44‘862.37 
Verlust per 31. 12. 2018                            CHF           157.17 
Eigenkapital per 31. 12. 2018                   CHF     44‘705.20 
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Die beiden Revisoren Christian Meier und Peter Heinzer haben die Kasse geprüft. Christian empfiehlt 
die sauber geführte Rechnung zu genehmigen und dem Vorstand Décharge zu erteilen. Bei der 
Abstimmung stellen wir Einstimmigkeit fest und Regula erhält einen Applaus. 
 
7.  Festlegung der Jahresbeiträge 
Die Jahresbeiträge von CHF 50.– für Einzelmitglieder und CHF 75.– für Familienmitglieder werden 
bestätigt. 
 
8.  Budget 2019 
Für die Vereinsreise werden wir jeden Teilnehmer mit CHF 100.– unterstützen. Es fehlen auch noch 
einige Inserenten in unserem Programm und die Jahresbeiträge werden auch weniger. Deshalb planen 
wir mit einem Verlust von CHF 2‘825.00. Das Budget wird einstimmig genehmigt. 
 
9.  Wahlen 
Es ist kein Wahljahr, aber Christof nimmt die Gelegenheit war, unserem Fähnrich Willy Britschgi ganz 
herzlich für seine vorzügliche Arbeit zu danken. 
 
10. Anträge 
Es sind keine Anträge eingegangen. 
 
11. Diverses 
Unser Reiseleiter Daniel Unternährer orientiert uns über die Vereinsreise nach Köln. Wir werden vom 
13. bis 17. Juni 2019 unterwegs sein. Wir reisen mit der Eisenbahn und sind im Hotel Kolping 
untergebracht. Die Kosten werden etwa CHF 650.– betragen. Daniel gibt auch noch das provisorische 
Programm bekannt. 
 
Weiter informiert Daniel über den Freundeskreis der Kolpingstiftung Litauen. Anni Furrer und Margrit 
Unternährer haben uns an dessen GV vertreten. Es wäre schön, wenn weitere Mitglieder der KF 
Hochdorf diesem Verein beitreten würden. 
 
Bitte merkt Euch das Datum 12. Mai 2019: 10 Jahre Kolping Besinnungsweg Hochdorf/Baldegg 
 
Zum Schluss bedankt sich unser Präses Roland Häfliger beim gesamten Vorstand. Nach der Suppe im 
letzten Jahr schenkt er dieses Jahr etwas Süsses. Er hofft, dass alle unsere Mitglieder im Sinne von 
Adolph Kolping Flagge zeigen und unseren Verein weiterhin mit tollem Mitmachen unterstützen. 
 
Mit dem Lied «Wir sind Kolpingsöhne» wird um 21.50 Uhr die die 97. Generalversammlung beendet. 
 
 
 
 
Hochdorf, 24. 01. 2019                                                                                                Pius  Unternährer, Aktuar 
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Unter der Leitung von Vreni Wunderlin wollen wir  
wieder einmal gemeinsam kochen, rüsten, braten, 
schnetzeln, dünsten, rühren – und natürlich essen! 

Donnerstag, 6. Juni

19.00 Uhr Schulküche Arena 

Kochabend

Bitte um Anmeldung bis 31. Mai  
an Vreni Wunderlin  
(vreni.wunderlin@bluewin.ch,  
Tel. 041 910 32 38) oder  
Daniel Unternährer 
(daniel@kolpinghochdorf.ch,  
Tel. 041 670 38 17)



Donnerstag, 27. Juni

19.30 Uhr Zentrum St. Martin

DONNSCHTIGS  KOLPING
HOCHDORF

KOLPING
HOCHDORF

KOLPING
HOCHDORF

KOLPING
HOCHDORF

 träff

Dieses Jahr geniessen wir auf dem Hof Holzmatt 
den Saisonschlussabend. Ab 18 Uhr treffen wir  
uns zum gemütlichen Beisammensein. Für Speis 
und Trank ist gesorgt, die Sportlichen können sich 
bei einer Runde Fussballgolf oder auf der Driving 
Range versuchen.

Donnerstag, 4. Juli

ab 18.00 Uhr Holzmatt Müswangen

Saisonschluss in Müswangen

Wer vertritt unsere Kolpingfamilie an der Generalver-
sammlung von Kolping Schweiz in Olten?

Samstag, 22. Juni

Infos auf www.kolping.ch  
oder beim Präsi Christof

GV Kolping Schweiz

Vereinsreise Köln 13. bis 17. Juni

Wir wünschen allen TeilnehmerInnen eine gute Reise und viele unvergessliche Erlebnisse!

Bitte um Anmeldung und um 
Meldung betreffend Mitfahr­
gelegenheiten bis 29. Juni an 
Adrian Unternährer  
(adrian@kolpinghochdorf.ch,  
Tel. 079 547 78 05)



HERBSTWANDERUNG
14./15. September 2019

Von Steckborn nach Ermatingen

Das provisorische Programm vom Samstag:
Mit dem Zug nach Steckborn, 
ca. 3 Stunden Marsch auf dem Fabelweg 
mit spektakulärer Aussicht auf den Bodensee.

Schlafen im Stroh-/Matratzenlager auf dem 
Zelgihof in Ermatingen (Schlafsack mitnehmen).
Nachtessen & Frühstück für Fr. 45.–/Erwachsene, 
Kinder bis 16 Jahre übernimmt der Verein.

Das Programm vom Sonntag ist noch unklar, 
evtl. Schifffahrt auf dem Untersee, 
Ausflug zur Insel Reichenau oder zum 
SeaLife Konstanz.

Jetzt anmelden und Platz im Stroh sichern:
Regina Lötscher, 078 848 09 86, 
regina@kolpinghochdorf.ch

Impressionen Wanderweg: 
www.thurgau-tourismus.ch/fabelweg

Impressionen Übernachtung:
www.zelglihof.com

Mit Meister Lampe am Untersee entlang

Selten lässt sich Spass am Wandern für alle 
Familienmitglieder so wunderbar vereinen 
wie beim neuen Thurgauer Fabelweg ober-
halb des westlichen Bodenseeufers.
Der aussichtsreiche Höhenweg von Steck-
born über Oberfruthwilen nach Ermatingen 
kombiniert auf leichten elf Kilometern 
schönsten Naturgenuss mit fabelhaftem 
Märchenvergnügen.

Fabelweg
Steckborn – Ermatingen

fabelhaft

Den Standortgemeinden Steckborn,
Berlingen, Ermatingen und Salenstein danken 
wir herzlich für die Unterstützung!

Thurbo, der offizielle öV-Partner
des Fabelwegs
Nützliche Informationen für die Hin- und Rück-
reise zum Fabelweg.

Ab Winterthur (stündlich)

Strecke Ihr passendes Billett

Winterthur – Steckborn
über Stein am Rhein

Einzelbillett Z-Pass

Ermatingen – Winterthur
über Stein am Rhein

Einfache Fahrt

Winterthur – Steckborn
über Frauenfeld (Bus)

Einzelbillett Z-Pass

Ermatingen – Winterthur
über Kreuzlingen

Einfache Fahrt

Bemerkung: in Winterthur lösbar

Ab Romanshorn (halbstündlich)

Strecke Ihr passendes Billett

Romanshorn – Steckborn Tageskarte Ostwind 
nach SteckbornErmatingen – Romanshorn

Ab Schaffhausen (halbstündlich)

Strecke Ihr passendes Billett

Schaffhausen – Steckborn Einfache Fahrt

Ermatingen – Schaffhausen Einfache Fahrt
Bemerkung: in Schaffhausen lösbar

Familien
Kinder bis 16 Jahre reisen mit der Junior- oder 
Enkelkarte in Begleitung eines Eltern- oder 
Grosselternteils gratis mit.

Thurbo-Tipp
In Kombination mit dem Schiff (Billett zusätzlich 
lösen), weitere Infos auf www.urh.ch

www.thurbo.ch • ww.facebook.com/thurbo.ch

Tipps rund um den Fabelweg

Erlebnisse für schlaue Füchse

Baden in einem der tollen Strandbäder am 
See
Schifffahren auf dem Untersee und dem 
Rhein
Fangfrischen Fisch im lokalen Restaurant 
geniessen
Schlafen im Stroh- und Heuhotel

www.thurgau-tourismus.ch/fabelweg
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wir herzlich für die Unterstützung!

Thurbo, der offizielle öV-Partner
des Fabelwegs
Nützliche Informationen für die Hin- und Rück-
reise zum Fabelweg.

Ab Winterthur (stündlich)

Strecke Ihr passendes Billett

Winterthur – Steckborn
über Stein am Rhein

Einzelbillett Z-Pass

Ermatingen – Winterthur
über Stein am Rhein

Einfache Fahrt

Winterthur – Steckborn
über Frauenfeld (Bus)

Einzelbillett Z-Pass

Ermatingen – Winterthur
über Kreuzlingen

Einfache Fahrt

Bemerkung: in Winterthur lösbar
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Familien
Kinder bis 16 Jahre reisen mit der Junior- oder 
Enkelkarte in Begleitung eines Eltern- oder 
Grosselternteils gratis mit.

Thurbo-Tipp
In Kombination mit dem Schiff (Billett zusätzlich 
lösen), weitere Infos auf www.urh.ch

www.thurbo.ch • ww.facebook.com/thurbo.ch

Tipps rund um den Fabelweg

Erlebnisse für schlaue Füchse

Baden in einem der tollen Strandbäder am 
See
Schifffahren auf dem Untersee und dem 
Rhein
Fangfrischen Fisch im lokalen Restaurant 
geniessen
Schlafen im Stroh- und Heuhotel

www.thurgau-tourismus.ch/fabelweg
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Agenda April bis Juli 2019
Donnerstag, 25. April	 Eiertütschen	 20.00 Uhr Zentrum St. Martin

Donnerstag, 2. Mai	 Jo-Mei-Bummel	 19.53 Uhr Zentrum St. Martin

Sonntag, 5. Mai	 Chelekafi	 10.30 Uhr Zentrum St. Martin

Donnerstag, 9. Mai	 Maiandacht	 20.15 Uhr Kapelle Altwis

Sonntag, 12. Mai	 10 Jahre Adolph-Kolping-Besinnungsweg	 Kloster Baldegg

Donnerstag, 16. Mai	 Infoabend Kölnreise	 20.00 Uhr Zentrum St. Martin

Sonntag, 26. Mai	 Modelleisenbahnanlage	 13.20 Uhr Bahnhof Hochdorf

Donnerstag, 6. Juni	 Kochabend	 19.00 Uhr Schulküche Arena

Samstag, 22. Juni	 GV Kolping Schweiz	 Olten

Donnerstag, 27. Juni	 DonnschtigsTräff	 19.30 Uhr Zentrum St. Martin

Donnerstag, 4. Juli	 Saisonschluss Müswangen	 ab 18 Uhr Holzmatt

Der gemütliche Treffpunkt im  
Kloster Baldegg für Jung und Alt!

Öffnungszeiten:
Sonntag 11.00 bis 17.00 Uhr
Di bis Sa 10.00 bis 17.00 Uhr
Montag Ruhetag

Der ideale Abschluss einer Besinnungsweg-Begehung:

VORSCHAU
Sa/So, 6./7. Juli: 	 Wallfahrt nach Ziteil

Samstag, 7. September: 	 Kolpingtag in Zofingen

Sonntag, 27. Oktober: 	 Weltgebetstag in Baldegg

Samstag, 9. November: 	 Novembertagung in Baar

INFOS UNTER WWW.KOLPING.CH



Café Bijou GmbH
Monika Villiger
Hauptstrasse 10, 6280 Hochdorf
Telefon | Fax 041 910 65 15
www.cafe-bijou.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag	06.45	–	18.30	Uhr
Samstag	 08.00	–	17.00	Uhr
Sonntag	 08.30	–	17.00	Uhr

Gemütliches Lokal an zentraler Lage  •  Partyservice  •  �geschlossene Gesellschaften auf Anfrage



P.P.
6280 Hochdorf

P.P.
6280 Hochdorf

Besuchen Sie unsere Ausstellungen!

Stans Obere Spichermatt 12, Telefon 041 624 94 94 
Baar Lindenstrasse 16, Telefon 041 763 08 80

Gerne berate ich Sie persönlich – kompetent und kreativ. 
Patrick Reich, p.reich@rinderknecht-ag.ch

KÜCHEN MIT PEP!
rinderknecht-ag.ch

Tschopp Holzbau AG
An der Ron 17 l 6280 Hochdorf
T 041 914 20 20 
www.tschopp-holzbau.ch

Holzbau. Holzhausbau. 
Umbau. Innenausbau. 
Gesamtleistung Holzbau.
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